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Im Juli war ich in Urlaub. Den August über lag ich größtenteils mit Windpocken 

flach, im September war ich wegen der Augustsituation ber uflich enorm am 

Rudern.  

Auch von Mitgliederseite lag nichts Besonderes an, worüber ein Artikel 

geschrieben werden konnte. Entsprechend beschränkt sich diese Ausgabe auf 

den Danke -Polizei -Tag sowie Berichte zu Schichtbegleitungen.  

Gerke Minrath  

 

Privater Aufenthalt im Elsass ï Sommer 2017  

 
Police Municipale in Ribeauvill é 

 

 
Kooperation zwischen Polize i Baden -Württemberg und Gendarmerie in Neuf -Brisach   
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Aus dem Verein: Danke Polizei - Tag 2017  

 

Polizistinnen und Polizisten: "Menschen im Dienst für Menschen"  

 

Der "Danke -Polizei -Tag" findet 2017 -  der angelsächsischen Tradition folgend -  
am Samstag, 16. September, statt. An diesem ""Say thank you to a police officer 

day" sind Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen, "ihre" Polizeibeamtinnen 

und Polizeibeamten  auf den Dienststellen aufzusuchen und ihnen für deren 

Einsatz zu danken.  

Einen "Danke -Polizei -Tag" hat die Vorsitzende des Vereins "Keine Gewalt gegen 

Polizisten e.V.", Gerke Minrath -Grunwald, vor drei Jahren erstmals initiiert. In 

den Jahren 2015 und 201 6 folgten weitere Aktionen in den Bereichen der 
Polizeipräsidien in Mainz und Rheinpfalz. Und dieses Jahr wird dieser besondere 

Tag beim Polizeipräsidium Westpfalz stattfinden. Auftakt dazu war die heutige 

Pressekonferenz in Kaiserslautern, an dem der rhei nland -pfälzische 

Innenminister Roger Lewentz teilgenommen hat, der Schirmherr des "Danke -
Polizei -Tages" ist, sowie der Behördenleiten des Polizeipräsidiums Westpfalz, 

Michael Denne, sowie die Vereinsvorsitzende Gerke Minrath -Grunwald.  

Polizeipräsident Mich ael Denne machte in seinem Statement deutlich, dass die 

allermeisten den Polizeiberuf gewählt hätten, weil sie anderen Menschen helfen 
wollen. Polizistinnen und Polizisten seien Menschen im Dienst für Menschen, 

stellte er heraus. Dass sie dabei respektlos behandelt, beleidigt oder manchmal 

schwer verletzt werden, könne nicht hingenommen werden. "In den 
Polizeiuniformen stecken Menschen -  Frauen und Männer mit Gefühlen und 

Verletzlichkeit!", konstatierte er.  

Seit Jahren stellt die Polizei bundesweit und land esweit einen permanenten 

Anstieg von Gewaltdelikten unterschiedlichster Art und Weise gegen 

Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten fest. Auch in der Westpfalz ist die Anzahl 

der Straftaten gegen Polizeikräfte in den letzten Jahren gestiegen.  

Mit dem "Danke -Polizei -Tag" könne man gut ein Signal gegen die steigende 

Respektlosigkeit und die zunehmende Gewalt gegen Polizistinnen und Polizisten 

setzen, das sei seine Überzeugung, so der Polizeichef. Dieser Tag sei eine tolle 
Sache: Bürgerinnen und Bürger könnten au f diesem Wege mit ihrer Polizei ins 

Gespräch kommen und die Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte erhielten ein 

Dankeschön, ein Zeichen der Wertschätzung ihrer Arbeit. Michael Denne 

bedankte sich herzlich für das Engagement der Initiatorin, Gerke Minrath -

Gru nwald, und allen Mitgliedern ihres Vereins.  

Innenminister Roger Lewentz, Schirmherr des "Danke -Polizei -Tages" 2017, 

stellte heraus, dass man den Einsatz der Vorsitzenden des Vereins "Keine Gewalt 

gegen Polizisten e.V. gar nicht hoch genug einschätzen könne . Ein großes 

Dankeschön richtete er an alle, die die Zielsetzung des Vereins mittragen.  

"Ich freue mich, wenn Bürgerinnen und Bürger hinter unserer Polizei stehen!", so 

der Minister. Der größte Teil der Bevölkerung habe Vertrauen in die Polizei und 

stehe h inter ihr. Sie sei nicht der Fußabstreifer der Nation. Seit Jahren sei eine 
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konstant hohe Zahl von Angriffen auf Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte auch 

in Rheinland -Pfalz zu beklagen: In 2016 seien insgesamt 2.421 Straftaten 

registriert worden, darunter 1.398 Gewaltdelikte, wie Körperverletzungen oder 
Widerstände sowie 1.023 Beleidigungen. Dies bedeute eine Steigerung von 

beinahe 20 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Um unsere Polizistinnen und 

Polizisten besser zu schützen, seien Investitionen getätigt worde n, und zwar in 
die polizeiliche Schutzausstattung sowie in Aus -  und Fortbildung. Beispielhaft 

nannte Roger Lewentz den landesweiten Einsatz von Bodycams oder die 

Beschaffung von Titanhelmen.  

Gerke Minrath -Grunwald stellte ihren Verein "Keine Gewalt gegen P olizisten e.V." 

vor, der zurzeit 130 Mitglieder zähle. Genau zwei Ziele verfolge ihr Verein: 
"Gewalt gegen Polizei: Wir wollen, dass darüber gesprochen wird! Und außerdem 

wollen wir den Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten Rückhalt geben.", erklärte 

die Vo rsitzende die hehren Ziele.  

Einblicke in den Polizeialltag, insbesondere im Umgang mit Gewalt gegen 
Polizeikräfte, hatten der Leiter der Polizeiinspektion 1 in Kaiserslautern, Polizeirat 

Thorsten Mayer, und Polizeioberkommissar Ben Witthaus, ein erfahrener  Polizist 

im Wechselschichtdienst, der seit Jahren in der Kaiserslauterer Altstadt 

unterwegs ist, geben können. Dabei wurde herausgestellt, dass der Faktor 
ALKOHOL eine zentrale Rolle bei der Gewaltbereitschaft und -ausübung spiele. 

Die Gesprächsrunde mit den beiden Polizeibeamten führte die Leiterin der 

Pressestelle, Kriminalhauptkommissarin Angela Walz.  

 
Polizeipräsident Michael Denne, Innenminister Roger Lewentz,  Polizeirat  Tho rsten Mayer, Gerke 
Minrath, In spekteur der Polizei Rheinland -Pfalz Jürgen Schmitt, Polizeioberkommissar Ben Witthaus  
(Bidquelle: Polizeipräsidium Wes tpfalz)  

Am Ende der Pressekonferenz waren sich alle einig: Ein großartiges Engagement 
im Ehrenamt, das gar nicht hoch genug geschätzt werden kann, so wie es 

In nenminister Roger Lewentz heute treffend formulierte.  

Pressemitteilung  des Polizeipräsidiums  Westpfalz vom 01.09.2017  
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Danke - Polizei - Tag: Bilanz  

 

Wie jedes Jahr bin ich beim Schreiben dieser Bilanz am Tag danach genau so 
glücklich wie ich erschöpft bin. Sehr happy und einfach nur müde. Und ei nfach 

nur froh,  dass wir daran arbeiten, diesen Tag in Deutschland einzuführen.  

Ich höre und lese sehr oft, dass es dieses Tages nicht bedürfe, weil man doch der 

Polizei täglich danken könne. Den zweiten Teil des Satzes unterschreibe ich zu 

100%. Es gibt einen Polizisten, der hat noch eine Mail, die ich vor vier Jahren 
seinem Dienststellenleiter geschrieben habe, in der ich mich für einen 

Routineeinsatz bedankt habe. Aber genau da liegt der Hase im Pfeffer. Mit 

Sicherheit war ich nicht die einzige Person i n all seinen Dienstjahren, bei der er 

seine Arbeit gut gemacht hat. Offensichtlich war ich aber die einzige Person in all 

seinen Dienstjahren, die ihm dafür Danke gesagt hat.  

Soweit zum Thema, was man nicht alles könnte...  

Wir, also der Verein Keine Gewal t gegen Polizisten e.V., wollen erreichen, dass es 

dieses Tages tatsächlich eines Tages nicht mehr bedarf, weil das Bewusstsein 

dafür geschärft wurde, dass man der Polizei nicht nur danken kann -  sondern es 
auch tut. Gerne auch einmal anlasslos, denn selbs t wenn gerade keine 

Polizeibeamtin oder kein -beamter an uns dienstlich tätig wird, so können wir 

doch noch weitgehend ruhig schlafen, weil diese Menschen rund um die Uhr ihren 

Dienst für uns verrichten. Sie geben uns Sicherheit, sie helfen uns, wenn wir 
Opfer werden, sie schützen die Meinungsfreiheit. Selbst wenn man die Polizei 40 

Jahre lang nicht zu Gesicht bekommen hat, wie eine Dame, mit der ich mich 

neulich unterhalten habe, so zeigt das doch, dass diese Dame in den 40 Jahren 
die Polizei auch nicht be wusst brauchte. Sie lebte 40 Jahre lang sicher und ohne 

Opfer zu werden. Warum? Weil viele Männer und Frauen ihre Arbeit tun und uns 

Sicherheit geben. Diese Dame konnte ich überzeugen. Sie sagte schließlich 

danke, mit einer Postkarte.  

Selbst wenn wir mit d iesem Tag nichts erreichen außer den leuchtenden Augen 
unserer Gesprächspartner, die sich freuen, dass da anlasslos Menschen in ihre 

Dienststelle kommen, um sich für ihren täglichen Dienst zu bedanken -  dann ist 

das schon sehr viel. Mir persönlich bedeutet  diese Freude, die wir damit bereiten, 
jedenfalls eine ganze Menge. Hier eine Auswahl der Worte, die wir im 

Zusammenhang mit diesem Tag zu hören bekamen:  

"Ich weiß, es ist Danke -Polizei -Tag, aber wir wollen Euch für Eure Arbeit 

danken."  

"Das gibt Rückhalt,  dass es Menschen gibt, die versuchen, diesen Tag zu 

etablieren."  

"Ich hoffe, dass dieser Tag sich einbürgert. Nicht, weil ich unbedingt ein Danke 

bräuchte, aber etwas mehr Anerkennung wäre schön."  

"Ich lese immer, dass die Mehrheit der Bevölkerung hinter uns steht -  zu sehen 

war davon bisher sehr wenig."  
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"Anlassbezogen kommt schon mal ab und zu ein Danke, aber sehr selten. 

Anlasslos gar nicht. Das freut uns jetzt sehr."  

  

Der Tag selbst  

Auch dieses Jahr war Nadine meine Begleiterin für den Tag selbst (und am Tag 
davor -  dazu komme ich noch). Er begann um acht Uhr bei der 
Bundespolizeiinspektion in Kaiserslautern. Wir wurden herzlich empfangen und 

bekamen den ersten Kaffee des Tages. Der t at sehr gut, insbesondere, weil der 

Morgen kalt und neblig angefangen hatte -  da ist so eine Tasse Heißgetränk 

genau das Richtige.  

 

Um neun Uhr ging es weiter mit der Polizeiinspektion Kaiserslautern 2, direkt um 

die Ecke. Der Tag wurde übrigens ab hier vo n Frau Walz von der Pressestelle des 
PP Westpfalz begleitet. An dieser Stelle ein herzlicher Dank für die kontinuierliche 

Abdeckung unseres Einsatzes auf Twitter  und Facebook . Ich bin wirklich froh, 

dass dadurch so viele Polizistinnen und Polizisten sehen konnten, dass wir uns 
bedanken, und auch viele Mitbürgerinnen und Mitbürger vielleicht auf diese Idee 

gekommen sind. Dank e!  
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Die Inspektion befindet sich in einem Gebäude mit dem Polizeipräsidium 

Westpfalz. Dort stieß ein Journalist der Rheinpfalz zu uns, mit dem wir erst 

einmal zu einem Informationsgespräch zusammenkamen.  

 

Wir bedankten uns bei den Herren der Schutzpolizei s owie beim 

Kriminaldauerdienst -  repräsentiert von den beiden Herren in Zivil links im Bild 
unten. Meinem Eindruck nach waren alle, die vor Ort im Dienst waren zuerst ein 

wenig verwirrt, weil sie es nicht gewohnt waren, anlasslos gedankt zu 

bekommen. Aber z uguterletzt tauten sie auf, als sie merkten, dass wir das ernst 

meinen. "Wir sind über diese Wertschätzung und Würdigung sehr froh."  
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Nach einem weiteren Kaffee ging es von hier zur Polizeiinspektion Kaiserslautern 

1. Auch hier war der Empfang sehr herzli ch. Mittlerweile hatte sich der Nebel 

gehoben und die Sonne strahlte von einem tiefblauen Himmel. Hier stieß ein 
Team des SWR zu uns und drehte einen sehr schönen Kurzbeitrag , den ich auch 

abends im Fernsehen gesehen habe. Übrigens an dieser Stelle ein Dank an den 

SWR für die Erwähnung des Tages auf Facebook ! 

Auch hier freuten sich die Anwesenden Polizistinnen und Polizisten über unser 
Kommen. Ein junger Mann dankte mir im Gespräch für eine Genesungskarte, die 

er einmal vom Verein bekommen hatte.  

 

Insges amt stieß die Idee des Tages auf positive Resonanz. Unser Ziel ist ja nicht, 
dass die Menschen NUR an diesem Tag ihrer Polizei danken, sondern dass sie es 

irgendwann überhaupt einmal tun. Insgesamt kam bei uns an, dass die Arbeit 

des Vereins Keine Gewalt g egen Polizisten e.V. bekannt ist und auch gewürdigt 

wird. "Es ist toll, dass es diese Initiative gibt, hoffentlich etabliert sich der Tag 

bundesweit."  
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Von diesem Ort, an dem die Sonne in den Herzen lachte, ging es zuerst in eine 

kleine Kaffee -  und Kuchen pause:  
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Von hier ging es zur Autobahnpolizei. Auch dort war der Empfang sehr herzlich 

und unser Danke wurde positiv aufgenommen. Autobahnpolizisten sind in der 

Regel bei den Bürgern, mit denen sie zu tun haben, willkommen, da sie in einer 
helfenden Rolle auftreten. Da hören sie schon hier und da mal ein Danke, aber 

im Großen und Ganzen wird ihre Anwesenheit als selbstverständlich 

aufgenommen. Wir haben mal stellvertretend gedankt!  

 

 

Von hier ging es nach Kusel, als Landdienststelle ein gewisser Kontrast zu  den 

Dienststellen in Kaiserslautern. Dort herrschte eine hohe Geschäftigkeit bei 
unserem Eintreffen, da ein kleiner Demoeinsatz anstand und zudem zwei 

Parteien dort Wahlkampfveranstaltungen abhielten. Dennoch nahm man sich 

kurz für uns und unseren Dank Ze it.  Der stellvertretende Dienststellenleiter 
bezeichnete unser Engagement als eindrucksvoll und sagte "Das gibt Rückhalt!" 

Das tat uns auch gut. Danke!  
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Zuguterletzt ging es nach Zweibrücken. Auch dort wurden wir erst einmal 

misstrauisch beäugt, dann jedo ch auf das Liebenswürdigste empfangen. Ich 

denke, das Lächeln in den Gesichtern der Herrschaften spricht für sich. "Es geht 
mir nicht darum, dass mir gedankt würde. Aber es ist schön, die Wertschätzung 

der Bevölkerung, von der ich in der Zeitung lese, auch  mal zu erfahren", sagte 

einer der Herren. Damit fasste er sehr gut zusammen, worum es mir mit diesem 
Tag geht.  

 

 

Von dort ging es dann nach Hause.  Egal, wo in Deutschland ich mich befinde -  

selbstverständlich besuche ich an diesem Tag noch die Polizeiins pektion 
Remagen. Das ist ein Muss -  keine Frage. Dort waren schon wieder alle im 

Einsatz, bis auf zwei nette Menschen, von denen einer das Foto von uns machte, 

während der andere Funk und Telefon bewachte.  
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Unsere Mitglieder:  

Netterweise waren auch noch a ndere Mitglieder aktiv. Unser Mitglied Silvia 

Gutermuth war in Mönchengladbach unterwegs:  
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Unsere Mitglieder Steffi und Alex Poth waren bei der Polizei in Braunschweig: "Da 

saßen sechs oder sieben Polizeibeamte m/w hinterm Tresen...  das war sooooo 

ungl aublich COOL! Die waren alle so LIEB (obwohl sie still blieben und nur einer 
sprach) und ich sah in deren Gesichtern, dass sie sich wirklich gefreut haben, so 

verhalten es auch immer gewirkt haben mag."  

 

 

Majonna, Mitglied in Berlin:  
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Ein Neumitglied besuchte zwei Dienststellen:  
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Unser Mitglied Bea Müller besuchte zwei Dienststellen. Vorgesehen waren fünf, 

bei dreien traf sie aber niemanden an und steckte die Post in den Briefkasten:  

Mannheim -Neckarau:  

 

 

Mannheim -Käfertal:  
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Weiter e Mannheimer Dienststellen:  
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Nichtvereinsmitglieder:  

Zu meiner großen Freude sind viele Nichtvereinsmitglieder zur Polizei gegangen, 
um den Danke -Polizei -Tag zu begehen. So viele, dass es viel zu viel wäre, die 

alle hier aufzulisten. Deswegen nur beispielh aft dieser Besuch hier:  
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Mein herzlicher Dank an diese Menschen!  

  

Rückmeldungen aus der Polizei:  

Eine Rückmeldung aus Sachsen:  

"Huhu, ich habe gestern aus der Revierpost eure Karte herausgefischt. Schön, 

dass ihr an uns gedacht habt!"  

 

 

Eine Rückmeldung au s Norddeutschland:  "Danke für die Karte! Toll das es euch 

gibt!"  
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Polizei Mannheim auf Twitter und auf Facebook:  
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Polizei Mönchengladbach auf Twitter und auf Facebook:  
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Auch ein Dank von der Wasserschutzpolizei war dab ei: "Eure Karte kam 

an.  Vielen D ank dafür und für eure Arbeit."  

 

 

Im Vorfeld:  

Einige Tage vor dem Danke -Polizei -Tag wurde schon dieses Plakat an einer von 

uns, Keine Gewalt gegen Polizisten e.V. , gekauften  Plakatwand angebracht:  
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